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1. Vorwort


Ich begrüsse dich zu dieser Reise zurück in die Vergangenheit zu [image: ]´s 老子Zeiten. Solche alten Schriften, wie das Huà hú jīng 化胡经, haben Unsterblichkeit erlangt, da sie nicht ans Weltliche gebunden sind oder an irgendwas. Das Widersprüchliche ist auch nicht widersprüchlich, doch es braucht Zeit um es zu verstehen, da es über den normalen Verstand hinaus geht, der losgelöst von Anhaftungen ist. So sei wach und offen und nimm was du nehmen kannst, lass dir Zeit und kultiviere, so wird Einsicht und Verständnis kommen.


Dieses Buch ist keine leichte Kost, doch ist es wie ein Rezeptbuch auch mit leichten Häppchen. Mit der Zeit lernst du dies zu sehen und verstehen, auch dass die Zeit relativ ist.


Zuerst muss ich erwähnen, dass der Inhalt und die Techniken nach bestem Wissen zusammengefügt und beschrieben wurden. Der Leser muss alles selbst hinterfragen und in eigenem Ermessen gebrauchen und prüfen. Denn jeder ist selbst für sich verantwortlich, auch für jegliche Folgen


Was früher klar war, ist heute nicht mehr so. Dies sollte einem schon einmal zum Denken anregen. So wird auch keine Garantie auf Wirkungen gegeben oder auch auf irgendwelche Beeinflussungen.


Ich empfehle weitere Bücher von mir zu lesen, wie auch meinen Beiträgen auf Social-Media zu folgen, da ihr so mehr ein Gefühl von meiner Denkweise bekommt und den Möglichkeiten sein Leben zu verändern.


Um diese Schrift zu verstehen, musst du als erstes einmal die ganzen Kapitel in der richtigen Reihenfolge lesen, um danach später im Einzelnen in die Tiefe zu gehen. Der Inhalt nimmt an Tiefe und Komplexität zu und auch Anspielungen werden immer wiederkehren. Das Lesen selbst wird deine Achtsamkeit und dein Bewusstsein testen und fördern.


Ausserdem werden einige Aussagen sehr direkt sein und man könnte sich angegriffen fühlen.


Doch dies ist nur eine Interpretation von deinem Ego selbst und dem anhaftenden Ich in der Welt der Dualität. Zudem, dort wo man sich angegriffen fühlt, ist meistens eine grössere Anhaftung vorhanden, welche man in der Kultivierung angehen könnte.




2. Über das Buch


Dieses Buch kam mir per Zufall durch Mario, einen Freund und Kultivierer in die Hand. Das Buch hat mich direkt hineingezogen. Es war eine englische Version, so sah ich, dass dies in deutsch vergriffen ist. ”Dies darf doch nicht fehlen”, dachte ich mir und machte mich an die Arbeit und suchte mehrere Übersetzungen sowie Originale. Dieses Werk ist eine Zusammenfassung und Interpretation aus den englischen Werken von Hua-Ching Ni (1979) und Brian Walker (1995), zudem einer spanischen Variante von 2001 (-Autor unbekannt), die eine direkte Über-setzung von einem Werk von Brian Walker (1993) ist.


So setzte ich mich zur Meditation hin und fing an, stückweise zu lesen und zu schreiben, in der meditativen Vertiefung zu transformieren und ins Jetzt zu bringen. [image: ] 老子war für mich schon immer ein guter Begleiter im Leben, durch sein Dào dé Jīng 道德经 und so in der Tiefe des Dào 道selbst. Es wird sicher noch eine spätere Variation geben, da ich noch mehr direkt aus dem Chinesischen übersetzen möchte. Doch für die erste Auflage bin ich vollkommen zufrieden und hoffe ihr seid es auch.




Chinesische Schrift


Für die Übersetzung der chinesischen Schriftzeichen empfehle ich Pleco als APP oder www.leo.org im Internet. Dort findet man jeweils chinesisch-englisch und chinesisch-deutsche Übersetzungen.


Zudem benutze ich hier für die chinesischen Wörter das Pīnyīn 拼音System (1956) und habe zum Teil die ältere Variante Wade-Giles-System (1912) hinten in Klammern angehängt, da diese in älteren Büchern vertreten ist.


Zum Beispiel findet man Dào 道in Pinyin und Tao im Wade-Giles-System. So werdet ihr dies im Text zum Teil folglich antreffen – Dào道 (Tao).


Mit traditionellen Zeichen – 化胡经 /化胡經


*Zusätzlich werde ich Wörter in Grau schreiben, wenn sie weder dem einen noch dem anderen System angehören. Zum Beispiel, in Kapitel 51, 55,... so, dass ihr mein Annahme der chinesischen Zeichen und Wortwahl nachvollziehen könnt, da hier ein Spielraum besteht. Leider war dies früher oft nicht so gründlich und man übernahm einfach das des vorderen Übersetzer, ohne dem nachzugehen. Und ohne die chinesischen Grundzeichen wird es dann schwierig.


Es gibt Wörter die zutreffen sind, dort schreibe ich nur das Pīnyīn 拼音 hin.


Hier ein Beispiel – Yīyào医药 - Yiyau




Bedeutung


Die Kurzform des Buches ist Huà hú jīng 化胡经, da die Langform für uns schwierig zu erinnern ist, doch seht selbst.


Oft wird es auch folglich übersetzt:


Die Sutra zur Erziehung der Barbaren


Die Sutra zum erreichen der Barbaren


Die Sutra zur Läuterung der Barbaren


Die Sutra zur Bekehrung der Barbaren


Die Sutra der Wandlung der Barbaren


oder folglich betitelt:


Dies sagte [image: ]:


Die unbekannten Lehren des Hua Hu Jing


Meine Version ist:


Huà hú jīng


化胡经 /化胡經


Die Sutra zur Bekehrung der Barbaren.


Barbaren fand ich nicht schlecht, um das barbarische Verhalten von unwissenden Leuten zu betiteln. Diese bringen mehr Zerstörung als Nutzen zum Wohle von Allem, zudem sind sie oft auch selbstzerstörerisch, wild, voller Gier und Anhaftungen mit primitiven Allüren, wie Barbaren eben.


Nun noch zur langen Version.


Tài shàng líng b[image: ]o l[image: ]o z[image: ] huà húmiàojīng


太上灵宝老子化胡妙经 /太上靈寶老子化胡妙經Das mystische Heilige Buch vom erhabenen [image: ] zum Bekehren der Barbaren.


Hier noch ein Wörterindex um meinen


Gedankengang nachzuvollziehen.


太上 Tài shàng = Ist ein Respekt zeigender


Ehrentitel für Daoisten.


灵 líng = Seelische


宝 b[image: ]o = Kostbarkeit, Schatz


老子 l[image: ]o z[image: ] = L[image: ]o ist alt und erfahren. Z[image: ] ist das Substantiv-Suffix und wurde zur Bestärkung benutzt in diesem Fall wie Meister oder Erhabener. Und so eben für [image: ] 老子(Laotse) selbst, der Verfasser des Dào dé Jīng 道德经 (Tao te King).


化 huà = ändern – zu etwas machen


胡 hú = rücksichtslos, empörend, nachlässig, (barbarisch)


妙 miào = mysteriös, klever, wunderbar


经 jīng = heiliges Buch, Klassiker, Schrift,


太上老子 Tài shàng l[image: ]o z[image: ] = Der höchst ehrwürdige [image: ]





Geschichte – Huà hú jīng 化胡经



Die meisten daoistischen Gelehrten sind sich nicht sicher wann der Text genau entstanden ist, da es bis zum 4. Jahrhundert keine grossen Referenz gab.


Eine Kopie von Teilen des Huà hú jīng 化胡经wurde in den Mogao Höhlen entdeckt (Mò gāo kū 高窟), die man auf Ende des 4. Anfangs des 5. Jahrhundert datiert. Dies ist in der Nähe von der Stadt Dūnhuáng 敦煌. Viele Sutras wurden über Jahre mündlich überliefert oder zum Teil immer wieder abgeschrieben als Übung und Vertiefung. Daher ist es schwer zu sagen, wann es genau verfasst wurde. Doch würde ich sagen, dass der Ursprung des Hua Hu Jing auf das 4. Jahrhundert v. Chr. zurückgeht.



Geschichte – [image: ] 老子



[image: ] 老子 war ein Mystiker und Kultivierer, darum war er später nicht oft im weltlichen Leben zu Gange. Seine zeitlichen Angaben sind nicht so genau wie die von K[image: ]ngz[image: ] 孔子(K[image: ]ng Fūz[image: ] 孔夫子-Konfuzius). So ist es umstritten, von wann bis wann er gelebt hat. Einige meinen sogar, dass er nur eine fiktive Person war, da er sicher über 200 Jahre alt wurde und dies für weltliche Menschen nicht passend ist.


[image: ] 老子wurde wahrscheinlich 571 v.Chr. im Staate Ch[image: ] 楚 im heutigen Lùyì Xiàn 鹿邑县 in der Provinz Hénán河南geboren. Er fing wohl ein weltliches Leben als Archivar in der Zhou Dynastie an (Zhōucháo 周朝 1045 v.Chr. - 256 v.Chr). Dort hatte er Zugriff auf viele Schriften und Sammlungen, wahrscheinlich unter anderem auch auf das Yìjīng 易经 und Huáng Dì 黄帝.


Es ist nicht sicher, ob er als Archivar auch herumreiste, doch war er mit Sicherheit unterwegs, da man ihm einige Begegnungen zuschreibt. Einige sagen sogar, dass er noch der Lehrer von K[image: ]ngz[image: ] 孔子 war oder diesen mindestens später auch antraf.


K[image: ]ngz[image: ] lebte von 551 v.Chr. Bis 479 v. Chr. Qūfù 曲阜im Staate L[image: ]鲁und wurde 72 Jahre alt.


Mit der Zeit und über die Selbstkultivierung wurde [image: ] 老子immer mehr zum Mystiker. Auf dem Weg nach Westen, um sich in die Wildnis zurückzuziehen, traf er einen Grenzwächter. Sie tranken zusammen einen Tee. Der Grenzwächter hatte schon von ihm gehört und war begeistert von [image: ]´s 老子 Wissen. Er bat [image: ] 老子 um eine Niederschrift, dies war die Entstehung des Dào dé Jīng 道德经. Zeitlich war es gegen Anfang des 4. Jahrhundert v.Chr. Die nächsten Jahre war er in der Wildnis mit Selbstkultivierung beschäftigt und hatte wohl auch mit der Zeit einige Gefolgsleute, die ihn auf der Reise begleiteten.


[image: ]老子unterwies sie in seiner Weisheit und dies war die Entstehung des Huà hú jīng 化胡经 im Lauf e des 4. Jahrhunderts.




[image: ]


Kalligraphie - [image: ] 老子 von Daomonk







3. Die 81 Kapitel


Wie das Dào dé Jīng 道德经hat auch dieses Buch 81 Kapitel. Die Quersumme von 81 ist 9 und 9 multipliziert mit 9 ergibt 81. Jede dieser Zahlen ist eine magische Zahl wie auch eine Zahl der Numerologie, hierzu findest du mehr im Buch 108 Besinnungen.


Die 1 steht für das Einssein und Wújí 无极.


Die 8 steht für Unsterblichkeit.


Die 9 steht für Selbstkultivierung.


Die Kultivierung der 9 Herzen sind: Fairness, Ausgeglichenheit, Demut, Verzeihung, Mitgefühl, Helfen, Grosszügigkeit, Loyalität und Weisheit.


9 Paläste, 9 Säulen usw.


Also könnte man den Schluss daraus ziehen, durch die Quersumme 9, dass man durch die Selbstkultivierung in der einzelnen und dualen Kultivierung (9 x 9 = 81) somit die Unsterblichkeit erlangt und das Einssein.


Wer dies jetzt noch nicht versteht, wird es fast mit Sicherheit nach dem Lesen dieses Buches verstehen.




Kapitel 1


Der ganzheitliche Weg um sich mit dem Dào道 zu vereinen ist geheimnisvoll.


Es ist ein einfacher Weg, doch wenn du versuchst, daraus eine Religion oder Wissenschaft zu machen, so wird es sich dir entziehen.


Ach, tiefgründig und einfach zugleich, enthält es die ganze Wahrheit des Universums.


Diejenigen, die auf der Suche nach der Wahrheit sind und auch bereit sind, diese zu erkennen, haben Freude den Weg zu beschreiten.


Das zu tun, was zu tun ist und die täglichen Aufgaben zu verrichten, die zu einem kommen.


Ist dies getan, so reinigt und ernährt man sich (Selbstkultivierung).


Auf dem Weg zum Meister, schau umher, wem du noch helfen kannst, bevor du beim Meister um neue Unterweisungen bittest.


Dieser einfache Weg führt zu Frieden, Tugend und Wahrheit.




Kapitel 2


Männer und Frauen, die sich der Wahrheit bewusst sein wollen, sollten sich dem wahrhaftigen Weg der Kultivierung widmen.


Diese altehrwürdigen Disziplinen beruhigen das Herz und die Stille der Seele kehrt ein, um Harmonie mit dem Geist und allen Dingen zu erlangen.


So ist die erste Praxis die Tugend selbst.


Sei tugendhaft für diejenigen, die es verdienen, doch auch für diejenigen, die es nicht verdienen.


Ist deine Tugend ohne Unterscheidung, wahrhaftig und rein, wird sie dir den Pfad zum Dào道 weisen.




Kapitel 3


Diejenigen, die das Dào道verkörpern wollen, müssen das Verurteilen aller Dinge ablegen.


Feindschaftlichkeit gegenüber anderen Lebewesen, Ideen, Dinge, ob form oder formlos, tot oder lebendig... fördert die Überheblichkeit und Trennung aller Dinge.


Die Offenheit und Freundschaftlichkeit gegenüber allem löst das Konzept der Trennung und schafft die Verbindung zu Allem, ob Mann und Frau, ich und andere, Mensch und Tier, Lang- und Kurzlebigkeit, Leben und Tod.


Die Spaltung widerspricht der Natur des Dào道.


So solltet ihr alle Unterscheidungen auflösen und alle 10´000 Wesen in einer harmonischen Einheit erkennen.


Dies ist die hohe Tugend eines hochentwickelten Wesens und die Vertreibung der Isolation.




Kapitel 4


So ist jede Abweichung vom Dào道 eine Verunreinigung der Seele. Verunreinigungen sind Begierden, Hochmut, Neid, Hass, Wut, Zorn, Widerstand, ... So gibt es nur einen Weg, diese Verunreinigungen zu reinigen und das ist die Tugend der Selbstlosigkeit.


Wer Tugend und Selbstlosigkeit praktiziert, sollte keine bestimmten Vorstellungen haben, wie er seine Tugend erfüllen kann, denn Tugend sollte die eigentliche Natur des eigenen Wesens sein.


Selbstlosigkeit zu pflegen, heisst anderen zu helfen, ohne Einschränkungen von Zeit, Fähigkeiten, Besitz, Werkzeuge, Erwartungen, Ort und Gelegenheiten.


Wie auch ohne Unterscheidung aufgrund der familiären und sozialen Beziehungen, Nationalität, Hautfarbe, Spezies, Gattung, Art, Vorlieben ... sollte man seine Dienste gleichermassen anbieten.


Die Art und Weise, wie unsere Bereitschaft ist selbstlos zu geben, ist dies auch wie wir im Wiederkehr empfangen. Ist die Hilfe bedingungslos, so ist auch das Empfangen bedingungslos.


So kann man nicht nur diese Verunreinigungen beseitigen, sondern auch diese von vergangenen Leben und Dimensionen (Multiversum).


Jeder Ausdruck des Lebens ist das Leben.




Kapitel 5


Wie man das Universum nicht messen kann, so auch nicht den Geist, beides ist unermesslich weit.


In der Nacht kann man den Sternenhimmel beobachten und sehen wie sich das Universum selbst beruhigt und mit dem Ursprung des Multiversum verbindet.
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